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WiN-Forum 20.02.2020 
 

Tagesordnung 
__________________________________________________________________________ 

 
 
Anträge: 

 
1. TURA: Dance4Kids – Zusammen mehr bewegen! (WiN) 

 
Das Tanztheater-Projekt soll Kinder und Jugendliche aus Gröpelingen im Alter von 8 bis 16 
Jahren ansprechen. Dabei sollen auch gezielt jugendliche Asylbewerber/innen im Stadtteil 
erreicht werden. Ziel ist ein aufführungsreifes Stück aus Tanz- und Spielsequenzen, dessen 
Inhalt mit den Teilnehmenden gemeinsam entsprechend ihrer Vorschläge entwickelt wird. 
 
Das Tanztheater-Projekt hat drei Elemente: 
- Wochenend-Workshops bieten die Gelegenheit, intensiver zu üben, mehr Zeit, um eigene 
Vorstellungen der TeilnehmerInnen einzubringen, und einen Rahmen für Kommunikation und 
gemeinsame Aktivitäten, der neue soziale Erfahrungen ermöglicht. 
- Bei wöchentlichen Übungszeiten im TURA-Vereinszentrum erleben Kinder und Jugendliche 
Freude an der Bewegung nach Musik, machen Bekanntschaft mit Gleichaltrigen aus 
unterschiedlichen sozialen und kulturellen Bezügen. Durch die zielgerichtete Arbeit im 
Hinblick auf vorführbare Ergebnisse erfahren sie die positiven Aspekte von Regelmäßigkeit 
und Verbindlichkeit.  
- Öffentliche Präsentationen des gemeinsam Erarbeiteten fördern das Selbstbewusstsein der 
Kinder und Jugendlichen und ermöglichen es auch den Eltern, ihre Kinder in einem neuen 
Zusammenhang wahrnehmen. 
Gemeinsames Erarbeiten und Einstudieren von zwei Tanzvorführungen bzw. 
Tanztheaterstücken zu mit den Teilnehmenden ausgewählten Themen.  
 

 Teilnahme von ca. 20 Kindern/Jugendlichen, insbesondere aus dem benachbarten 
WiN-Schwerpunktgebiet Dirschauer Straße und von im Stadtteil lebenden 
Geflüchteten.  

 Mind. 2 öffentliche Aufführungen 
 
Kosten: 
 

 

Öffentlichkeitsarbeit, Werbung            450,00 €  

Kostüme, Bühnenbild etc.            600,00 €  

Zuschuss zur Verpflegung der TN            250,00 €  

 
 
Eigenmittel: Zuschuss zur Verpflegung: 250 € 

 
Beantragte Förderung: 9.188 € 
 
 

6.020,00 €        

1.950,00 €        

168,00 €           Auf-/Abbauhelfer für Auftritte (15 h á 11,20)

Übungsleiter (130 h á 15.-)

Tanz-/Theaterpädagoginnen (215 h á 28.-)
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2. VHS: Müttercafé (WiN) 
 
Das wöchentlich stattfindende Müttercafé im Kinder- und Familienzentrum Schwarzer Weg 
ist ein offenes informelles Bildungsangebot mit dem Ziel, Kontakte unter den Müttern zu 
fördern und Raum zu geben für Austausch über verschiedene Fragen in den Bereichen 
Gesundheit und Ernährung, Erziehung und Bildung, berufliche Orientierung sowie 
Orientierung im Stadtteil. Die Teilnehmerinnen sollen dabei unterstützt werden, ihre 
Erziehungsverantwortung stärker wahrzunehmen, gemeinsam mit ihren Familien am 
kulturellen Leben teilzuhaben, Behördenangelegenheiten zu regeln und eigene Bildungs- 
und Berufsperspektiven zu entwickeln. Hierfür werden sie auch an (weiterführende) 
Bildungs- und Beratungsangebote im Stadtteil herangeführt (Übergänge im Stadtteil). 
Hemmnisse gegenüber diesen wie auch gegenüber staatlichen Institutionen sollen abgebaut 
werden 
 
Kosten: 
 

 
 
Beantragte Förderung: 986 € 
__________________________________________________________________________ 

 
3. SEKu e.V.: Elternberatung und Elterncafé (WiN) 

 
Zielgruppe sind arabisch sprechende Menschen/Eltern mit ihren Kindern/Jugendlichen der 
Migrationscommunity in Gröpelingen. Neu zugewanderte (geflüchtete) Menschen, die erst 
vor kurzer Zeit nach Deutschland gekommen sind und bisher keine oder kaum Zugang zum 
deutschen Schulsystem hatten. Diese Gruppe hat Fragen zum deutschen Schulsystem und 
weiß zum Teil nicht, wie sie ihre Kinder hier in Bremen begleiten kann. Auch kommt es 
immer wieder aufgrund von schulischen Problemen zu Krisen in den Familien. Sowohl 
Schulen (Schulsozialarbeiter*innen) als auch Eltern mit ihren Kindern haben den Bedarf 
einer fachlichen Beratungsstelle im Quartier geäußert.  
 
Das Beratungsangebot soll Eltern bei schulischen und pädagogischen Fragen unterstützen. 
Um eine angenehme, nette Atmosphäre und einen Raum für Begegnungen während der 
Beratungszeit zu schaffen, wird regelmäßig zum Beratungsangebot ein deutsch-arabisches 
Elterncafé stattfinden. Geplant sind auch thematische Schwerpunkte im Rahmen des 
Elterncafés. Zwei thematische Schwerpunkte werden z.B. das deutsche Schulsystem und 
das duale Ausbildungssystem sein. Diese Themen werden den Eltern und Schülern bilingual 
vermittelt. Die Familien bei der schulischen Begleitung ihrer Kinder unterstützen. Die 
Beratungsstelle ist Ansprechpartner*in für die Schulsozialarbeiter*innen im Quartier 
Gröpelingen. Durch die fachliche Beratung in der Herkunftssprache können schulische 
Schwierigkeiten für Kinder und Jugendliche und Missverständnisse zwischen Elternhaus und 
Schule vermieden werden. 
 
Kosten: 
 

Honorare Berater*in 232 Stunden X 25 Euro          5.800,00 €  

Honorar 160 X 12 Euro         1.920,00 €  

 

Reinigung der Räume            600,00 €  

Öffentlichkeitsarbeit, Werbung            290,00 €  

 
 
Beantragte Förderung: 8.610 € 

986 €Honorarkosten (17 Termine x € 58)
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__________________________________________________________________________ 
 

4. Gröpelingen Marketing: (Soziale Stadt) 
 
Das Stadtteilmarketing Gröpelingen bietet seit 2015 am Fähranleger, dem Platz vorm 
Torhaus-Nord, auf dem Bibliotheksplatz und beim Ohlenhof öffentliches Wlan an. Die 
Auswertungen haben ergeben, dass die Hotspots sehr stark genutzt werden. Es sind pro 
Jahr mehr als 100.000 User. Es gibt einen großen Bedarf an öffentlich zugänglichem Wlan in 
Gröpelingen, immer wieder wird das Stadtteilmarketing gefragt, ob weitere Standorte 
dazukommen können. 
Das öffentliche Wlan spricht insbesondere die Gruppe der Internetnutzer an, die keinen 
mobilen Zugang zum Internet haben. Bei einem Haushalts-Nettoeinkommen bis 1000€ 
nutzen nur 30,2% das Internet mobil, so eine Studie von D21 aus dem Jahr 2015, bei 3000€ 
sind es 69,1%. 
Es gibt einen sehr ausgeprägten Zusammenhang zwischen Haushaltsnettoeinkommen und 
Internetnutzung und damit einer neuen sozialen Ungleichheit beziehungsweise einer 
Verringerung der Zukunftschancen. 
Es soll an den folgenden vier Standorten neue Wlan-Hotspots installiert werden: 
1) Gröpelinger Heerstraße 226 (Stiftungsdorf) 
2) Morgenlandstraße 43 (QBZ), 
3) Gröpelinger Heerstraße 302 (Depot), 
4) Lindenhofstraße 16-20a (Werftarbeiter) 
Des Weiteren wird das Ziel verfolgt, dass pro Monat rund 4500 User das neue Angebot 
nutzen. 
 
Kosten:  
 

Baumaßnahmen/Investitionen  8.400 € 

 
Beantragte Förderung: 8.400 €  


